
Gespräche, die nie geführt wurden, es jedoch hätte geben müssen und die Zwietracht mit dem handlungsunfähi-
gen Selbst, nach langem Erdulden endlich lautstark formuliert durch hämmernde Gitarrenwände, Double-Bass-Sal-
ven und eine kräftige Stimme. Doch auch die leisen Zweifel an den eigenen Entscheidungen und deren Konse-
quenzen finden Platz in den sphärisch-düsteren Teilen der Songs. 

Seit 2013 beschäftigen sich Echoes of Eris mit genau diesen Themen und erzählten mit ihrer EP „Prologue“ ihre 
Geschichten u.a. auf einigen regionalen Festivalbühnen.  Im Sommer 2018 wurden sie durch Publikumsvoting Teil 
des Aktionsbühne-Spezial Festivals und begannen danach die Aufnahmen für das Album „Decay“ (Release Mai 
2019), unterstützt durch einen Förderpreis von create music NRW. Mit der fertigen Platte ging es dann auf die Büh-
ne, wie z.B. beim Magnanova Festival (Moers), dem Rahser Open Air (Viersen), dem Backyard Bash (Neuss) oder 
auch der Alternative Rocknight (Krefeld).

www.echoesoferis.com

https://www.facebook.com/echoesoferis

https://www.instagram.com/echoesoferis/

https://www.youtube.com/channel/UCB58CpgGb1TZkTwamfwKtyw


